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Deutſchlanud. 

Berlin, 18. Auguſt. Wie von verſchiedenen 
Seiten verlautet, ſoll im Reichsamt des Innern 
ein Geſetz gegen die Trunkſucht ſich in Vorbe— 
reitung befinden und zu hoffen ſein, daß der 
Reichstag ſchon in der nächſten Seſſion ſich mit 
dieſem Entwurf zu beſchäftigen haben werde. 
Im Jahre 1881 war bereits dem Reichstag eine 
Vorlage gemacht worden, welche der Bekämpfung 
der Trunkſucht dienen ſollte und die hauptſächlich 
den jetzt in immer weiteren Kreiſen empfunde⸗ 
nen Uebelſtand ins Auge faßte, daß die Trunken⸗ 
heit bei Verbrechen als Entſchuldigung, als 
Strafmilderungsgrund, gilt, daß ſomit in dem 
Strafgeſetzbuch in gewiſſer Hinſicht auf die 
Trunkenheit förmlich eine Prämie geſetzt iſt. 
Der Geſetzentwurf war damals gegen die Stim⸗ 
men der Konſervativen und des Zentrums abge⸗ 
lehnt. Wenn nun in der That die Regierung 
mit einer neuen hierauf bezüglichen Vorlage an 
den Reichstag herantreten ſollte, ſo glauben wir, 
würde der Erfolg diesmal ein günſtigerer ſein. 
Die Ueberzeugung, daß gegen die überhandneh⸗ 
mende Trunkenheit geſetzlich eingeſchritten wer: 
den müſſe, hat ſich in immer weiteren Kreiſen 
Bahn gebrochen. Das Reichsſtrafgeſetzbuch er— 
wähnt die Trunkenheit nur in einem Falle; es 
bedroht mit Haft und Ueberweiſung an die 
Landespolizeibehörde denjenigen, der ſich, dem 
Spiel, Trunk oder Müßiggang dergeſtalt hingiebt, 
daß er in einen Zuſtand geräth, in welchem zu 


nach München zurück. 


am Sonntag der Parſifal-Aufführung, 
gende: Parſifal-van Dyck, Kundry⸗Malten, Am: 
Klingſor und Titurel⸗Fuchs, München. 
Illumination von ganz Bayreuth ſtatt. 

Aus Straßburg i. E. erhalten wir folgen— 


des Telegramm vom 18. Auguſt: Se 
Die Betheiligung an der Sr. Majeſtät dar⸗ 


mit 7500 Mitgliedern angemeldet. 
werden. 


den Gemeinde -Kirchenrath von Matthäus folgen 


Mich mit Trauer erfüllt. 


außerordentliche Tragweite; ſeine in allen Lebens 
verhältniſſen bewahrte Einfachheit und Aufrichtig⸗ 
keit führte ihm Tauſende von Herzen zu. 


Beziehungen mit dem Heimgegangenen gepflegt. 


ſeinem Unterhalt oder zum Unterhalt der- Ich kann den Augenblick, da er abberufen wird, 
een ee Ernährung er verpflich- nicht vorübergehen laſſen, ohne ſeiner mit Dant- 
tet iſt, durch Vermittelung der Behörde barkeit in Treue zu gedenken, und indem Ich 


fremde Hülfe in Auſpruch genommen wer⸗ 
den muß. Ganz bedeutend euergiſcher ſind die 
Strafbeſtimmungen anderer Länder und es iſt 
einleuchtend, daß hier eine Lücke im deutſchen 
Strafrecht vorhanden iſt, welche ausgefüllt wer 
den muß. Der Entwurf, welchen im Jahre 
1881 der Bundesrath vor den Reichstag brachte, 
legte, wie ſchon erwähnt, den Schwerpunkt darauf, 
dens 51 des Reichsſtrafgeſetzbuches bei Trunkenheit 
außer Auwendung zu ſetzen. Der betreffende Para⸗ 
graph lautet: „Eine ſtrafbare Handlung iſt nicht vor⸗ 
handen, wenn der Thäter zur Zeit der Bege⸗ 
hung der Handlung ſich in einem Zuſtande der 
Bewußtloſigkeit oder krankhafter Störung der 
Geiſtesthätigteit befand, durch welchen ſeine freie 


Willensbeſtimmung rein 2 Pa 
en ſind vielfach Ver⸗ 


Grund dieſes Paragrap 
brecher, welche während der Unthat betrunken 
waren, vielleicht aber ſich dazu erſt „Muth“ ge⸗ 
trunken haben, ſtraflos geblieben Der 1 1 
Geſetztentwurf beſtimmte nun, daß Trunkene nach 
demjenigen Geſetz zu beſtrafen ſeien, welches 
auf die in freier Willensbeſtimmung begangene 
Handlung Anwendung finden würde; nur ſollten 
Strafmilderungen, ſo ſtatt der Todes- oder 
Zuchthausſtrafe Gefängnißſtrafe eintreten, und 
die Strafe zwiſchen einem Viertheil des Mindeſt⸗ 
betrages und der Hälfte des Höchſtbetrages der 
angedrohten Strafe beſtimmt werden. Dieſe 
Strafmilderung ſollte nach dem Entwurf aber bei 
tahrläffig begangenen Handlungen, ſowie bei Ueber⸗ 
tretungen ingleichen dann außer Anwendung bleiben, 
wenn der Thäter ſich „Muth getrunken“ hat. 
Dieſe ſehr einſchneidende Beſtimmung, wonach 
alſo die in gewiſſer Hinſicht immerhin zu ſchätzende 
Wohlthat des oben erwähnten § 51 vollkommen 
beſeitigt werden ſollte, hat jedenfalls vor allem 
dazu beigetragen, den Entwurf zum Falle zu 
bringen. Daß denjenigen Verbrecher, welcher in 
der Abſicht eine ſtrafbare Handlung zu begehen, 
ſich entweder „Muth“ oder „Milderungsgründe“ 
antrinkt, die empfindlichſte Strafe treffen muß, 
iſt eine nur zu berechtigte Forderung; aber daß 
auch der gewiſſermaßen Unſchuldige, der vielleicht 
gegen ſeinen Willen in den Zuſtand der Trunken⸗ 
heit verſetzt worden iſt und dann eine ſtrafbare 
Handlung beging, an die er in normalem Zu— 
ſtande nie gedacht habe würde, wie der gemeine 
Verbrecher zu beſtrafen ſei, iſt nicht angängig. 
Die übrigen Strafbeſtimmungen des Entwurfs 
vom Jahre 1881, an welchen ſich der jetzt an⸗ 
gekündigte anlehnen dürfte, lauten: „Mit Geld- 
ſtraſe bis zu einhundert Mark oder mit Haft bis der regelmäßigen Beſatzung ift im Geſammtgebiet 
zu zwei Wochen wird beſtraft, wer in einem zurückgegangen, und zwar von 39,978 Mann im 
nicht unperſchuldeten Zuſtande ärgernißerregender[Jahre 1879 auf 36,258 Mann im Jahre 1889, 
Trunkenheit an öffentlichen Orten betroffen wird. aber im Nordſeegebiete allein geſtiegen, von 22,715 
Iſt der Beſchuldigte in den letzten drei Jahren auf 25,452 Mann. Das Oſtſeegebiet allein zeigt 
wegen dieſer Uebertretung mehrmals rechtskräftig dagegen einen Rückgang von 17,263. auf 10,806 
verurtheilt worden, oder iſt derſelbe dem Trunke Mann. Die Zahl der Schiffe iſt überall zurück⸗ 
gewohuheitsmäßig ergeben, jo tritt Haft ein gegangen, weil an die Stelle kleinerer Schiffe 
Bei dieſer Haft iſt die Koſt zu ſchmälern, fo daß größere getreten find. 1879 wurden überhaupt 
nur Waſſer und Brod verabreicht wird. § 64804, 1889 3635 Seeſchiffe gezählt, im Oſtſee⸗ 
des Entwurſs lautet: Mit Geldstrafe ꝛc. (wie gebiete allein 1879 2050, 1889 1263, im Nord- 
oben) wird beſtraft, wer bei Verrichtungen, welche ſeegebiete allein 1879 2754, 1889 2372 Schiffe. 
zur Verhütung von Gefahr für Leben oder Ge. An dem Niedergange der Seeſchifffahrt im Oſtſee⸗ 
ſundheit Anderer oder vor Feuersgefahr beſondere gebiete haben ſowohl Mecklenburg und Lübeck, 
Aufmerkſamkeit erfordern, ſich betrinkt oder be- als auch die betheiligten preußischen Provinzen 
trunken in anderen als in Nothfällen ſolche Ver- mit alleiniger Ausnahme von Schleswig Holſtein, 
richtungen vornimmt.“ Dieſe Beſtimmungen welches vielmehr eine nicht geringe 5 
3 wie uns deucht, Verſchärfungen ver- zeigt, Theil genommen. Die Zahl der Regiſter⸗ 
PR insbeſondere wäre die Beſtrafung der tons iſt in dem zehnjährigen Zeitraum in Oſt⸗ 
her ohnbeitstrinfer nach obigem Entwurf eine preußen von 36,753 auf 22,343, in Weſtpreußen 
it Bir 8 milde. Selbſt wenn er im Gefängniß von 46,538 auf 35,210, in Pommern von 
— > ner und Brod vorlieb nehmen muß, wird 194,982 auf 102,037, in Mecklenburg von 
sl ont Strafe nicht als ein Schreck 112,350 auf 82,085, in Lübeck von 9088 
mittel an en Hier wäre zur eigenen Unter auf 9559 zurückgegangen, dagegen in Schles⸗ 
ſtützung des Gewohnheitstrinkers die Maßregel wig - Holjtein von 55,747 auf 73,843 (be⸗ 
der Entmündigung am Platz. züglich des Oſtſeegebiets) geſtiegen. Was das 
Wie uns aus Bayreuth telegraphiſch ge- | Nordſeegebiet betrifft, ſo ſaut die Zahl der Ne 

meldet wird, wohnten Ihre Majeſtäten der giſtertons in Schleswig Holftein von 46,400 auf 
Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie Se. königl. 26,654, im Emsgebiet nud dem Negierungsbezirk 
Hoheit der Prinzregent von Baiern am Sonn Aurich von 62,230 auf 41,770, ſtieg dagegen im 
abend Abend der Aufführung der „Meiſterſinger“ Elbe. und Weſergebiet der Provinz Hannover bon 
bei. Die Vorſtellung nahm unter der Leitung 48,937 auf 51004, im preußiſchen Rheingebiet 


von Haus Richter einen überaus glänzenden Ver von 712 auf 1352, im Großherzogehum Olden⸗ 
lauf. Die Hauptrollen waren durch die Herren 


burg von 61,998 auf 79,836, in Bremen von 
Betz (Sachs), Gudehus (Walter), Friedrichs 


234,837 auf 325,594 und in Hamburg von 
(Beckmeſſer), Hofmüller (David) und die Damen 218,654 auf 382,007. Daß die Segelſchiffe im- 
Dreßler (Eva) und Staudigl (Magdalena) be mer mehr durch die Dampfſchiffe verdrängt wer⸗ 
ſetzt. Die Majeſtäten und der Prinzregent wur- den, iſt belannt. Das Oſtſee- und Nordſeegebiet 
den bei der Auffahrt und Abfahrt von dem 11 


zusammen wies 1879 4453, 1889 nur noch 2885 
reich verſammelten Publikum ſtürmiſch begrüßt. Dann dagegen 1879 351 und 1889 750 
Am geſtrigen Sonntag bei der Hoftafel 


Dampfſchiffe auf. 
brachte der Prinzregent das Wohl der erlauchten!? — In Folge der Erfahrungen vom Früh⸗ 
Säfte aus. Die Muſik intonirte darauf „Heil jahr 1888, wo in Folge der Ueberſchwemmung 
Dir im Siegerkranz“. Sodann trank Se Ma der Eiſenbahnoerkehr von Marienburg bis Brauns⸗ 
jeſtät der Kaiſer Wilhelm auf das Wohl des berg Monate lang geſtört war, beabſichtigt die 
Prinzregenten, worauf die Muſik die baieriſcheſ königliche Eiſenbahn⸗ Direktion zu Bromberg den 
Volkshymne ſpielte. Kurz darauf brachte Se. Bahndamm auf der Strecke Dirſchau Elbing⸗ 
Majeſtät einen Toaſt auf den Kaiſer von Oeſter-Güldenboden derart zu erhöhen, daß das Waj- 
reich aus, deſſen Geburtstag am heutigen Tage ſer denſelben nicht zu überfluthen vermag. Als 
iſt. Die Muſit ſpielte die öſterreichiſche National- Minimalhöhe des eventuell zu erwartenden Hoch 
hymne. Nach der Tafel fand Cercle ſtatt. Ihre waſſers iſt der Waſſerſtand vom Jonasdorfer 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin werden Durchbruch angenommen worden. Die Arbeiten 
ſollen derart gefördert werden, daß bereits im 


ſpreche Ich demſelben und der Gemeinde, in deren 


über den Verluſt dieſes Ehrenmannes aus. Babels⸗ 
berg, den 16. Auguſt 1889. gez. Auguſta. An 
den Gemeinde-Kirchenrath der Matthäikirche.“ 


Ueber die Neueinrichtung des Schloſſes, 
über die ſchon einiges bekannt geworden iſt, bringt 
die „Bau- und Kunſtgewerbe⸗Ztg.“ einen längeren 
Aufſatz, aus dem folgendes zu erſehen iſt: Von 
Portal I aus führt eine 2 Meter breite Marmor: 
treppe mit durchbrochener Brüſtung zum erſten 
Stockwerk, in welchem man zuerſt den ſoge— 
nannten Sternenſaal betritt, der früher ſchon 
durch Schinkel in Stand geſetzt worden iſt. Man 
hat diesmal verſucht, die ſtrengen Linien zu ver⸗ 
decken und dem Raume den urſprünglichen Cha⸗ 
rakter wiederzugeben. Die durch weiße Wand⸗ 
pfeiler eingeſchloſſenen Felder, die von vergoldetem 
Rokoko-Ornament umrahmt werden, ſind in 
Uebereinſtimmung mit der Farbe der Möbel- 
bezüge mit rothem Damaſt beſpanut worden. 
Die Flächen ſind mit Marinebildern und See⸗ 
ſtücken geſchmückt. Das Empfangszimmer (früher 
Thronzimmer) iſt in dunklem Oliv gehalten; die 
Wände ſind mit Brokotſtoff bezogen. Die Bild⸗ 
hauerarbeiten ann der Decke find von Weſtphal. 
Hier hängen meift“foftbare Porträts, die zum 
Theil von Anton Vesne herrühren. In dem 
Arbeitszimmer des Kaiſers iſt vor allem die 
Ledertapete von G. Hulbe zu beachten, deren 
ſchöne Technik in vornehmen Häuſern immer 
mehr in Aufnahme kommt. Der unter Verwen⸗ 
dung von Farbe und Gold hier Weiche größere 
Verſuch wird als ſehr gelungen bezeichnet. 

— Der Beſtand der deutſchen Seeſchiffe, 
welcher in dem Zeitraum von 1879 bis 1885 in 
Bezug auf den Raumgehalt weſentlich geſtiegen 
war, nämlich von 1,129,129 Regiſtertons auf 
1,294,288 Regiſtertons, iſt in dem letzten Jahre 
wieder geſunken. Der Raumgehalt ſämmtlicher 
deutſcher Seeſchiffe, ausſchließlich der Kriegsſchiffe, 
betrug am 1. Januar des gegenwärtigen Jahres 
1,233,894 Regiſtertons. Dieſer Rückgang bezieht 
ſich jedoch nur auf das Oſtſeegebiet, wo die vor⸗ 
handenen Seeſchiffe 1879 456,058, 1885 434,168 
und 1889 325,677 Regiſtertons umfaßten, wäh⸗ 
rend im Nordſeegebiete fortwährend eine erheb— 
liche Zunahme ſtattfindet, indem für daſſelbe 
1879 673,071, 1885 860,120 und 1889 908,217 
Regiſtertons feſtgeſtellt wurden. Auch die Zahl 


D P 


ruhe antreten. Der Prinzregent kehrt bald darauf 


Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai 
ſerin wohnten mit dem Prinzregenten en 
welche 


glänzend verlief, bei. Die Beſetzung war fol⸗ 
fortas⸗Reichmann, Gurnemautz⸗Wigand, Hamburg, 


Nach der Vorſtellung fand eine großartige 


zubringenden Huldigung, an welcher auch die 
Studentenſchaft und die Schüler der höheren 
Schulen theilnehmen, haben bis jetzt 95 Vereine 
Der Frem— 
denbeſuch verſpricht ein außerordentlich ſtarker zu 

— Die Kaiſerin-Wittwe Auguſta hat an 
des Beileidſchreiben gerichtet: Das Ableben des 
General Superintendenten a. D. D. Büchſel hat 


Seine unerſchöpfliche 
Glaubensſtärke gab ſeinem geſegneten Wirken eine 


Seit 
der Entſtehung der Matthäigemeinde habe Ich 
ihn gekannt und verehrt und bis in die letzte Zeit 


dieſe Worte an den Gemeinde-Kirchenrath richte, 


Mitte Ich ſo oft geweilt habe, Meine Betrübniß 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Vorlage zugehen kann. 

— Die „Nordd. Alg. Ztg.“ ſchreibt: „Die 
in Nr. 405 des „Berliner Börſen⸗Kourier“ vom 
13. d. M. enthaltene Nachricht, nach welcher der 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen in Folge 
eines Zerwürfniſſes m dem Kommandeur des 
Regiments Gardes du Corps, Oberſtlientenant 
v. Biſſing, ſeine Stellung à la suite dieſes Re⸗ 
giments erbeten und erhalten habe, iſt, wie wir 
aus ſicherer Quelle erfihren, vollſtändig erfun⸗ 
den. Die erwähnte Veränderung in den militä⸗ 
riſchen Verhältniſſen Sr. königlichen Hoheit iſt 
vielmehr lediglich wegen des leidenden Geſund— 
heitszuſtandes des Prinzen und auf Grund ärzt⸗ 
lichen Rathes erfolgt.“ 

— Aus Bad Homburg ſchreibt man der 
„Neuen Freien Preſſe“!: „Die Kaiſerin 


nächſten Frühjahr dem Landtage eine bezügliche 


Friedrich und der Prinz von Wales tauſchten, 
wie uns aus Homburg berichtet wird, bereits 
wiederholte Beſuche aus Gleich nach ſeiner An⸗ 
kunft in Homburg empfing der Prinz von Wales 
den Beſuch des Großberzogs von Heſſen, der 
Nachmittags auch die Kaiſerin Friedrich beſucht 
hatte. Geſtern Abend wohnte der Prinz von 
Wales, nachdem er mit dem Großherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz auf der Kurhaus Terraſſe 
ſoupirt hatte, dem Konzerte im Kurgarten bei, 
wo er ſich mit dem Herzog von Cambridge, dem 
griechiſchen Kronprinzen und den kaiſerlichen 
Prinzeſſinnen frei im Publikum bewegte.“ — 
Ueber das Befinden des Prinzen von Wales be- 
richtet die Londoner „World“: Der Prinz von 
Wales hat während der ganzen Dauer ſeines 
Aufenthaltes in Cowes diel von ſeinem erkrank⸗ 
ten Bein leiden müſſen. Ein geſchwollene Ader, 
welche nach dem ſchweren Typhus zurückblieb, 
vergrößert ſich von Zeit zu Zeit und verurſacht 
ihm große Schmerzen, ihn am Gehen ſowohl als 
am Reiten hindernd. Bei einer Krampfader von 
ſolcher Größe und von ſolchem Datum wäre es 
überhaupt nothwendig, daß der Prinz einige 
Wochen hindurch das Bein gar nicht gebrauchte. 
Zur gänzlichen Ruhe wagen die Aerzte jedoch 
nicht zu rathen, weil der Prinz ein ſtarker Eſſer 
iſt und unbedingt Bewegung braucht. 

— Durch die Preſſe ging kürzlich eine 
Notiz, in welcher Profeſſor Scheibler als Er 
finder des neuen rauchloſen Pulvers ge⸗ 
nannt war. Der Graudenzer „Geſellige“ be⸗ 
richtet dies dahin, daß der General-Major Küſter, 
Direktor der Pulverfabrik in Spandau, der Er⸗ 
finder des rauchloſen Pulvers iſt. Profeſſor 
Scheibler iſt nachträglich mit Unterſuchung des 
fertigen Pulvers betraut worden. Scheibler hat 
für dieſe Unterſuchungen den Titel eines Geh. 
Regierungs-Raths Pr ten, während der damalige 
Oberſt Küſter vom Kaiſer auf dem Schießſtande 
in Spandau in huldvollſter Weiſe ausgezeichnet 
wurde und gleichzeitig die Anweiſung auf eine 
Dotation in Höhe von 50,000 Mark erhielt. 


Frankreich. 

Der General - Prokurator Quesnay de 
Beaurepaire hatte in ſeinem Rieſenplaidoyer 
gegen Boulanger, Dillon und Rochefort u. A. 
den Ausſpruch gethan: „Wer ſollte das Geld 
dazu geben? Etwa Morphy? Er hat keines. 
Etwa Rochefort? Er giebt nie etwas.“ Dieſe 
Worte haben Charles Chiucholles, den be- 
kannten Mitarbeiter des „Figaro“, Freund des 
Laternenmannes und Anhänger des Generals 
Boulanger, veranlaßt, in ſeinem Blatte eine 
Ehrenrettung Henri Rochefort's zu verſuchen. 
Er ſchildert Henri Rochefort als einen der edel⸗ 
ſten Wohlthäter der Menſchheit und führt zum 
Beweiſe dieſer Behanptung die folgenden That⸗ 
ſachen auf: 

Vor drei Jahren wohnte in der Rue des 
Martyrs ein Arbeiter-Ehepaar, welchem es nie- 
mals gelang, mit ſeinem mageren Verdienſte aus⸗ 
zukommen. Rochefort läßt die Frau rufen und 
erkundigt ſich nach ihren Verhältniſſen. Sie er⸗ 
zählt ihm, daß trotz der größten Anſtrengungen 
ihr an jedem Tage 30 bis 35 Sous für den 
Lebensunterhalt fehlen. Rochefort ruft ſeine 
Köchin und befiehlt ihr, von nun an jedem Tag 
der Arbeiterfrau ein 40Sousſtück (zwei Franks) 
zu bringen. Wie oft hörten Rochefort's Freunde 
in ſeiner Wohnung die an die Köchin gerichtete 
Frage: „Haben Sie auch an die 40 Sous für 
meine Nachbarin gedacht?“ Im Jahre 1887 
aber verreiſt Rochefort und bringt einige Wochen 
im Seebade zu. Bei ſeiner Rückkehr erkundigt 
er ſich, ob auch der Obolus ſeiner Nachbarin 
pünktlich überbracht worden ſei. Man hatte voll⸗ 
ſtändig daran vergeſſen. „Und ſie iſt nicht von 
ſelbſt gekommen?“ rief Rochefort. „Nein, mein 
Herr.“ „Das iſt zu dumm. Holen Sie ſie mir 
ſofort her.“ Die Arbeiterfrau erſcheint und er 
ſchilt — ſich ſelbſt aus. „Ich bin ein Elender. 
Sowie ich Paris den Rücken gekehrt, habe ich 
nicht mehr an Sie gedacht. Das iſt ſehr ſchlecht 
von mir; aber ich verzeihe Ihnen nicht, daß Sie 
mir nicht einmal ein Wort 8 haben. 
Ich bin 45 Tage abweſend geweſen. Das macht 
gerade 90 Franks; hier ſind ſie, aber nur unter 
der Bedingung, daß Sie in Zukunft, ſo oft man 
vergeſſen ſollte, Ihnen Ihr Geld zu geben, es 
ſelbſt reklamiren werden.“ ... Olivier Pain, 
der bekannte Revolutionär, Leidens⸗ und Flucht- 
Genoſſe Rochefort's, hinterließ einen 9 5 und 
zwei Töchter. Rochefort bezahlte zuerſt das 
Schulgeld für den Sohn, bis der Pariſer Mu⸗ 
nizipalrath ein Stipendium für den Knaben aus⸗ 
ſetzte. Die beiden Mädchen ließ er erziehen, und 
da er ſie jetzt nicht nach London 5 
konnte, jo hat er in Paris eine größere Geld— 
ſumme für ihren Unterhalt zurückgelaſſen. 

Während der ganzen Krankheit der Mutter 
der Louiſe Michel hat Rochefort die Apotheker 
Rechnungen bezahlt; nach dem Tode der Mutter 


hat er für ein Begräbniß geſorgt und der Ver⸗ 
ſtorbenen einen Grabſtein ſetzen laſſen. Louiſe 


Michel, die vierge rouge“, erhält monatlich au 
der Kaſſe des „Intransigeant“ auf Koſten Roche⸗ 


fort's hundert Franks. Sie hat im Jahre 1880 


2270 Frauks und ſeit dem Anfang des Jahres 


1889 1450 Franks von ihm bezogen. Vor juſt 
einem Jahre ſtarb Eude. „Derjenige, welcher 
niemals giebt,“ hat für den Unterhalt der Wittwe 
und der beiden Tochter als Kommunards Sorge 
getragen — macht monatlich 250 Franks. Ich 
habe ſchon einmal hier erzählt, unter welchen 
Umſtänden Rochefort die kleine Klein, mit ihrem 
wahren Namen Eugenie Roy, adoptirt hat. Er 


kleidet ſie, ernährt ſie, er läßt ſie erziehen und 
wird ſie eines Tages in einem Handwerk unter⸗ 
weiſen laſſen. 
er dem Kinde ein Glück verſchaffe, welches nicht 


Als ich ihm neulich vorwarf, daß 
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Sontag, 19. Auguſt 1889. 


— — 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kuchplat 8. 
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dauern würde, antwortete er: „Laſſen Sie mich neue Stadtviertel rundum. Ein paar Monate 
in Ruh; wenn ich einen guten Ehemann für ſie genügen, ein aus Kellergeſchoß, fünf Oberge⸗ 
gefunden habe, mit den 20,000 Franks Mitgift, ſchoſſen und Dachgeſchoß beſtehendes Haus herzu⸗ 
die ich ihr ſchenke, ſo wird ſie nicht der Anſicht ſtellen. Es iſt Kapitalanlage, eine Unterneh 
fein, daß ich ihr Unglück gewollt habe.“ — „Der- mung, die hohe Zinſen verſpricht. Die Bau⸗ 
jenige, welcher niemals giebt,“ ſpendet den Anz ſpekulanten kennen die Bevölkerung. Faſt alle 
gehörigen feiner Familie monatlich 3500 Franks. Wohnungen find für kleine, minderbemittelte 
In einem Regiſter des „Intransigeant“ finde ich Perſonen eingerichtet, wenige für wohlhabende, 
folgenden Vermerk: „Milch 18 Franks reſp. 18 und faſt gar keine für reiche. Bauluxus giebt 
Franks 60.“ Dieſe Milch läßt Rochefort jeden es nicht; dieſe Maſſenwohnungen ſind ſo einfach 
Morgen dem Kind eines ſpaniſchen Flüchtlings gebaut wie möglich, einzelne zeigen etwas Stil in 
bringen, welcher ſehr ſtolz iſt und kein Geld an der Front. Der Raum wird auf den letzten 
nimmt. Kurz, „derjenige, welcher niemals giebt,“ Zentimenter ausgenutzt. Der Staat, deſſen Bau⸗ 
bezahlt im Durchſchnikt jährlich 55,000 Franks thätigkeit hier lange geruht hatte, iſt in der 
an Unterſtützungen. Welche Summe müßte er letzteren Zeit auf dieſem Gebiete ſehr rege. 
wohl zahlen, um von Herrn General-Prokurator Fertig geſtellt iſt eine neue Gewehrfabrik, fait 
Quesnay de Beaurepaire zu denjenigen gerechnet fertig eine polytechniſche Schule; im Bau be⸗ 
zu werden, welche geben? A 0 ein Kunſtmuſeum, ein akademi⸗ 1 
Rn f es Laboratorium nebit mineralogiſchem Au 
Großbritannien und Irland. Muſeum und eine Militär Reitschule. ge a 

London, 17. Auguſt. Der Vertheidiger plant iſt der Wiederaufbau des. Schloſſes | 
der britiſchen Küſten in dem jetzigen Flotten⸗ Chriſtiansborg nebſt Reichstagsgebäude und dem 
Manöver, Admiral Sir George Tyron, ließ höchſten Gericht. Zudem ſoll ein auf 26 Mill. 
durch einen feiner Offiziere das folgende, von veranſchlagter neuer Bahnhof an das Meer ge⸗ 

Bord des „Herkules“ datirte Schriftſtück dem baut werden. Ein endgültiger Entſchluß iſt in⸗ 
Bürgermeiſter von Belfaſt überbringen: deſſen noch nicht gefaßt, und die Kammern werden „ 

„Da bedauerlicher Weiſe der Krieg ausge- die große Summe kaum ohne weiteres bewilligen, 1 
brochen iſt, wird es meine Prtiht, zu verhin⸗ um jo weniger, als die Bahnen ſelbſt das Geld | 
dern, daß Hilfsmittel für die Marine, welche nicht herausbringen. An Hafenbauten arbeitet a 
ſich im Bereiche meines Gegners befinden, zur man ſeit Jahren faft ununterbrochen. Nördlich von 1 
Schädigung der von mir zu beſchützenden Inter⸗ der Stadt iſt ein neuer Hafen angelegt, in deſſen a 
eſſen verwandt werden. einer Aufgabe gerecht Umkreis eine bedeutende, dem Meere abgewonnene 
werdend, wünſche ich friedlichen Bürgern, welche Fläche Bauplätze für Zollgebäude und Lagerhäuſer 
ſich nicht am Kriege thätig betheiligen, ſo wenig bietet. Es hat ſich in der letzteren Zeit die ganze 
Ungelegenheiten als möglich zu bereiten und Waſſerſeite der Stadt entlang ein ſchlimmer 
Privateigenthum, welches nicht zu Kriegszwecken Uebelſtand bemerkbar gemacht. Alle Siele der 
gebraucht werden kann, zu beſchützen. Einige Stadt münden in das Meer aus. Am ſtärkſten 
Verluſte und Unbequemlichkeiten ſind aber im merkt man den Einfluß in dem älteſten und 
Kriege unvermeidlich. Ich brauche mich darüber engſten Theile des Hafens mitten vor der Stadt, 
nicht weiter auszuſprechen, nur will ich noch er- zwiſchen Kopenhagen und Chriftianshaun. Die 4 
wähnen, daß es einſtweilen nicht meine Abſicht Geſundheitskommiſſion hat die Aufmerkſamkeit 
iſt, die Zivilbehörden auf ihre Verantwortlichkeit des Magiſtrats darauf hingeleitet, und es wird 
aufmerkſam zu machen. Ich ermahne dieſelben wahrſcheinlich in einer nahen Zukunft ein Haupt⸗ = 
aber, daß jede unregelmäßige Hinderung meiner ſiel die Seeſeite entlang angelegt werden, das 
Offiziere und Mannſchaften ſofortige ſtrengſte ſämmtliche Abflüſſe der Stadt aufnimmt und ins 
Beſtrafung zur Folge haben wird. Mein Land hineinführt. Das wird ungeheure Koſten 
Avant⸗Geſchwader hat Weiſungen betreffs der verurſachen. Von den neueſten ſtädtiſchen Bauten 2 
Docks und der im Hafen liegenden Schiffe. ſind beſonders bemerkenswerth: die faſt vollendeten 
Falls die Gegenwart meiner Flotte nicht ſchwerer öffentlichen Schlachthäuſer, die neben dem neuen 
empfunden wird, ſo hat man dies nur meiner Viehhof am Meere liegen; ferner die Arbeits⸗ 

Nachſicht zu verdanken.“ anſtalten für Frauen und für Männer. Dieſe 

Die Schiffe der Avantgarde der A. (Ver- Anſtalten, die mehrere Millionen gekoſtet, find Pi 
theidigungs⸗) Flotte waren kaum aus dem Bel⸗ großartig, 5 iſt die letztere, eine Samm⸗ 
faſt Lough abgeſegelt, als auch ſchon ſechs Pan⸗ lung von zwanzig Gebäuden, intereſſant; es iſt | 
zerſchiffe und eine Anzahl Torpedoboote der B, eine in ſich abgeichlofiene Gemeinde. Volksſchulen 
(Angriffs-) Flotte um die Küſte von Antrim müſſen jedes Jahr mehrere erbaut werden, ebenſo 4 
herumfuhren, um ſich anſcheinend in der Bucht Kirchen, die indeſſen klein und als Bauwerke un⸗ 
von Belfajt ein Rendezvous zu geben. Die ge⸗ bedeutend ſind. Zwei bedeutende Gebäude ſind 
fährdetſten Punkte an der engliſchen Küſte ſind geplant: ein Rathshaus, das auf dem vorjährigen 
mittlerweile auf jeden Angriff vorbereitet. Die Ausſtellungsplatze errichtet werden ſoll und bald 
Forts von Plymouth find jo angeſtrichen wor⸗ in Angriff genommen wird, und eine Glyptothek, J 
den, daß ſie von der Ferne wie Klippen aus- deren Inhalt von einem reichen Bürger geſchenkt 
ſehen. Von Sheerneß aus hat Admiral Leth. iſt. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient die Bau.. 
bridge fein Geſchwader in. See geſchickt, um dhätigkeit gewiſſer Vereine und Innungen, die 
über die Bewegungen des Feindes zu berichten. Verſammlungshäuſer, Kinderheime, Warteſchulen, 

Die Angriffsflotte des Admirals Baird, Dienſtmädchenheime, Yehrlingsheime, Freiwoh⸗ g 
welche ſeit letztem Sonntag unthätig im Hafen nungen, Arbeiterwohnungen u. ſ. w. aufführen. 4 
von Queenſtown gelegen hatte, ſtach Freitag Wie Pilze ſchießen dieſe Häuſer empor. Es wird 5 
Morgen um 6 Uhr, ſobald von der Admiralität wahrlich Großartiges geleiſtet auf dieſem Gebiete, 
die Kriegserklärung eingetroffen war, in See. auf dem der Trieb der Selbſthülfe und der 
Ba dampfte en 1 b. die „Northum⸗ Menſchenliebe praktiſch zum Ausdruck kommt. 

erland“, dann folgten die Panzerſchiffe „Cam⸗ . 

perdown“, „Iris“, „Inflexible“, „Hero“, „Iron Rumänien a 

Duke“, „Rattleſnake“, „Curlew“, die acht Tor⸗ Bukareſt, 18. Auguſt. Anläßlich des Ge⸗ 
pedoboote, das Torpedo⸗Depotſchiff „Hecla“ und burtsfeſtes Kaiſer Franz Joſefs wurde in der 

den Schluß bildeten die Panzerschiff „Magi⸗ katholiſchen Kapelle ein Tedeum abgehalten. An 2 
cienne“, „Merſey“ und „Immortalité“. Nachdem weſend waren die Mitglieder der öſterreichiſchen 
Roches Point paſſirt war, machte das Geſchwa⸗ Geſandtſchaft, die Vertreter des Königs, der Mi- 
der eine Anzahl Exerzitien und ſteuerte darauf niſter des Aeußern, die Spitzen der Zivil. und 
nach Süden. "Später ſah man vom Geſtade, Militärbehörden. Der öſterxeichiſche Geſandte = 
wie mehrere transatlantiſche Dampfer, welche nahm die Glückwünſche des Königs und des 

ſich auf der Reife nach Amerika befanden — es Kronprinzen, die Vormittags von Sinai einge⸗ u 
waren der „Germanic“, der „Britiſh King“ und troffen waren, entgegen. Der König wird bis | 
die „City of Berlin“ — von den Kriegsfahr⸗ gm Schluſſe der Saiſon im Schloſſe Belech 

zeugen des e 75 5 9 1 N Aufenthalt nehmen. 

ert wurden. Nach Abwickelung der üblichen 5 
Förmlichkeiten geſtattete man den Ozeandampfern Bulgarien. 7 
die Weiterreiſe. Das Kapern von Kauffahrtei⸗ Sofia, 18. Auguſt. Anläßlich des Geburts⸗ N 
ſchiffen bildet einen Theil des Programms der tages des M von Oeſterreich zelebrirte 
Uebungen. 7 der Erzbiſchof nini (Philippopel) in der hie⸗ 

Der Hafen von Dublin wurde geſtern Nach- ſigen katholiſchen Kirche ein Tedeum. Anweſend 
mittag von fünf feindlichen Torpedobooten über- waren das Perſonal des öſterreichiſchen Konſulats, 
fallen, welche im Ernſtfalle großen Schaden an- die öſterreichiſche Kolonie, die Miniſter ſowie 
gerichtet hätten. Es ſcheint, daß ſie von dem eine Anzahl hoher Würdenträger. Sodann fand 
die Hafen ſchützenden Pigeon Houſe⸗Fort nicht der Empfang des diplomatiſchen Korps und der 
bemerkt wurden. öſterreichiſchen Kolonie in dem öſterreichiſchen 

London, 16. Auguſt. In einem Eingeſandt Kenfulats Gebäude jtatt, wozu auch Stambu low 
an die „Times“ warnt General ⸗ Lieutenant erſchien. Am Abend wurde von der öſterreichi⸗ 
Clarke davor, falſche Schlüſſe aus dem Verlauf ſchen Kolonie ein Bankete veranstaltet. 
der Such den f. 5 zu ee 1 5 —— 

„Nach den für die diesjährigen Uebungen f 8 1 
ausgegebenen Anweiſungen ſollen die Küſten⸗ en Nachrichten: 
ſtädte wicht bombardirt werden, ſondern die Ka- Stettin 19. Auguſt Zu der Ernennung des 
pitäne der feindlichen Schiffe ſollen mit den Be. Polizei Präſidenten Graf Stolberg⸗Wernige 
hörden der Städte ſich über das zu zahlende rode ſchreibt die „Magd. Ztg.“ Die Ernennung 
Lösegeld einigen. Man jagt häufig, daß ſich der des bisherigen Landraths zu Bunzlau, Grafen 
nächſte große Seekrieg namentlich durch Bom- Konſtantin zu Stolberg Wernigerode, zum Polizei⸗ 
bardements kennzeichnen werde. Ich glaube präſidenten von Stettin iſt in jo fern eine Ab: 
daran nicht, und dieſes aus ſehr einfachen Grün- weichung von dem bisherigen Gebrauche, als 
den. Das Bombardement einer Küſtenſtadt iſt Graf Stolberg kein Berufsbeamter at, d. h. die 
völlig nutzlos. Es bringt keinen militäriſchen gewöhnliche Laufbahn als preußiſcher Verwaltungs 
Vortheil, erbittert, erzeugt Repreſſalien und iſt beamter nicht durchgemacht hat Er iſt der 1843 
äußert unwirkſam im Verhältniß zur aufge- geborene ältejte Sohn des früheren kemman 
wandten Munition. In den Zeitungen heißt es: direnden Generals des 7. Armeekorps, Generals 
„Brighton ſolle in 9 gelegt werden.“ Um der Kavallerie z. D. Grafen Wilhelm zu Stol 
nur den zehnten Theil der Stadt zu zerſtören, berg und wiemete ſich ſeloſt anfänglich der mili 
dazu gehört mehr Munition, als unſere ganze täriſchen Karriere, indem er bei dem Regimente 
große Flotte mit ſich führt, und die Koſten des der Gardes du Korps als Lieutenant eintrat. 
Bombardements würden ſich faſt ebenſo hoch Bald ſchied er wieder aus dem Dienſte, um die 
ſtellen, als der angerichtete Schaden. Was Bewirthſchaftung der im Kreiſe Bunzlau belegenen 
würde nun aber der Feind davon haben, wenn Güter ſeines Vaters zu übernehmen, und wurde 
wirklich Brighton in Aſche läge? Erpreſſungen ſpäter auf Präſentation des Kreistages zum 
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verſuchen? en engliſchen Stadt cath, wel⸗ andrath ernannt. Vor einigen Jahren wurde 
10 Ha 9: ver 85 ſollte pi hän⸗ er, nachdem er bis dahin Reſerveofftzier des Re⸗ 


gen. Eine Kompagnie Freiwilliger könnte zudem ma der 1 San geweſen war, zum 
jede Landung, welche ein Kreuzer ausführen Rittmeiſter 5 la suite der Armee ernannt und 
wollte, verhindern.“ in dieſer Stellung befindet er ſich auch heute noch. 
12 — Stettiner Konjum: und Spar Verein. 
Dauemark. Der Stettiner Konſum und Spar⸗Verein, ein⸗ 
Kopenhagen, 13. Auguſt. Die däniſche getragene Genoſſenſchaft, hat nach dem in der am 
Hauptſtadt, der große Kopf auf dem kleinen 17. d. Mts. ſtattgehabten General⸗Berſammlung 
örper, wächſt wie ein Pilz. Der Hauptgrund vom Vorſtande erſtatteten Berichte für das erſte 
dieſes Wachsthums iſt zunächſt die Zuſammen⸗ Halbjahr 1889 nachſtehende Geſchäftsergebniſſe 
ziehung des staatlichen und gewerblichen Lebens. zu verzeichnen gehabt: Der Geſammt⸗Waaren⸗ 
Dieſer Zuwichs iſt deshalb nicht unbedenklich, Umſatz betrug 361,471 Mark gegen 352,796 Mark 
weil er größtentheils von außen kommt und weil in derſelben Zeit des Vorjahres. Erzielt wurde 
das Kapital nicht in demſelben Verhältniſſe zunimmt, hierauf ein Bruttogewinn von 58,766, Mark 19 Pf. 
wie die Bevölkerung. Man baut ganze Blöcke Hierzu treten 7404 Mark 38 Pf. Miethserträge 
auf einmal, und in wenigen Jahren entſtehen in aus den Grundſtücken des Vereins für ein halbes 
dem großen Halbzirkel der ſtädtiſchen Landgrenze Jahr und der Gewinnübertrag aus dem vorher⸗ 


2 pr 2 2 - £ 2 a" ren _ — — 
„ rar? Tube eee R Pan 9 N 
Ne A n 8 9 


W 


n 


6,14 B. Mais per Auguſt⸗September 5,00 beſonders die Art und Weiſe, in welcher der 
G., 5,05 B., per Mai-Juni 1890 5,55 G., „dicke Ernſt“ hantirte. Wenn eine „Leiche“ (ein 
5,6 B. Kohlraps per Auguſt⸗September Schlafender) unter feinen Händen erwachte und 
18/3. — Wetter: Schön. Entdeckung zu befürchten war, dann ſchlug er 


gehenden Halbjahre im Betrage von 1653 Mark auch die Frage wegen Vermehrung der hieſige & weſentlich dazu bei, daß der ganze dritte Akt jede 
52 Pf., jo daß ſich ſammtliche Gewinn⸗Einnahmen Prlizeikräfte, wie ſolche von dem früheren Polize i- Wirkung verfehlte. — Dock es tft über die Vor⸗ 
belauſen auf 67,524 Mark 9 Pf. Nach Deckung Präſidenten Freiherrn von Müffling beantragt ſtellung ſchon zu viel geagt, da die Novität 
aller Unkoſten und den ſtatutenmäßigen Abſchrei⸗ iſt, eingehend erörtert worden. Heute Nachmittag kaum eine zweite Aufführnig erleben wird. 


bungen, darunter 1902 Mark 9 Pf. zur Kapital- fährt der Herr Miniſter, in deſſen Begleitung K. mit einem ſchweren Ochſenziemer auf ſein Opfer 
Rejeroe, welche nunmehr die Höhe von 47,990 ſich ein Geheimſekretär befindet, wieder nach . Paris, 17. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ los, bis dieſes betäubt und ſtumm wurde. 
Mark 72 Pf. erreicht hat, verbleibt ein verfüg- Berlin zurück 2 EN Aus den Provinzen. Kourſe) Tendenz: Ruhig. Solcher Beraubungen liegen der Bande eine 
barer Reingewinn von 31,942 Mark 54 Pf., — Berechtigtes Aufſehen erregt der ſeit Swinemünde, 17. Auzuſt. Geſtern Mittag Kours v. 15. große Menge zur Laſt, obwohl nur der kleinſte 


welcher die Zuwendung von 1000 Mark an den einigen Tagen in Wolffs Garten engagirte 
1 Beamten Unterſtützungs⸗Fonds und die Verthei⸗ Eidechſenmenſch Mr. Satour, welcher durch ſeine 
lung einer Dividende von 9 Prozent auf 329,161 Produktionen die Lehre vom Knochenbau des 
we. Mark ausgegebene Marken mit 29,624 Mark Menſchen total zu Schanden macht. Man hält es 
8 49 Pf. ermöglicht und für das zweite Halbjahr kaum für möglich, daß der menſchliche Körper 
1889 einen Gewinn Uebertrag von 1318 Mark derart verdreht und verſchoben werden kann und 


3% amortiſirb. Rente 88,80 89,02 ½ 
ene. 385,27½ 85,27½ 
n Allee 104.27½ 104,80 
Italieniſche 5¼ Rente. 92.80 92.85 
Oeſterr. Gold rente 98% 93¼ö 
4% ungar. Goldrente ... 84,56 84,68 
2% Ruſſen de 1880 90,75 90,60 


Theil der Beſtohlenen Anzeige zu erſtatten pflegt. 
Damit aber der Humor bei der Geſchichte nicht 
fehlt, möge mitgetheilt ſein, daß auch ein 
Kriminalſchutzmann von der Bande ge 
fledert worden iſt. Der Beamte ſetzte ſich 
eines Abends im Monat Juli auf eine Bank des 


trafen von Berlin kommend mehrere höhere Of⸗ 
fiziere hier ein, um der Seeſchießübung, welche 
heute zu Ende geht, beizuwohnen. Dieſelben 
nahmen im „Hotel de Pruſſe“ Wohnung und 
zwar waren es folgende Herren: General-Lieu⸗ 
tenant von Roerdansz, General- Inſpekteur der 


2 | 
u 5 Pf. übrig läßt. Den Verpflichtungen des Ver- dabei zeichnen ſich die Produktionen durch große uten ra: BR 145 Aller Ju 4% Nuſſen de 1887 90.25 902 Nichgelkirchplatzes, um  „Yeichenfleverern” eine 
x P eins am 30. Juni 1889 5 als Vermögens Dezenz aus. Auch die drei Gebrüder Wildon derb eaten e te vun a l 3 40 7 e er ! BER N 45551 | 4591 Falle zu Stellen, Er ſtellle ſich ſſchlaßend ber 
4 beſtände gegenüber ein baarer Kaſſenbeſtand von leiſten recht Beachtenswerthes am Reck und den Eh ef den Se der Oentral-Inipeftion Sa 4% Spanier äußere Anleihe... 73° | 73% mus dem Schein wurde Ernſt, denn er ſchlief in 
* 17,659 Mark 41 Pf., Hypothekenforderungen im römiſchen Ringen, während für den geſanglichen mann von Boſe Adjutant Dauptmaun Peltmann, Convert. Türen . 166.2 ¼ 16,30 Wirklichkeit ein, und als er aufwachte, war ihm 
1 Betrage von 67,000 Mark, Waarenbeſtände zum Theil der Vorſtellungen die Herren Schneider Jof tant und ER 0 . re of ae Türkiſche Looſe . . 60.25 39,60 die goldene Uhr im Werthe von 180 Mk. ge⸗ 
5 Einkaufspreiſe mit 53,607 Mark 73 Pf., die Uten und Kröning und Fräulein Orlowa beſte Ver- diutant und Hauptmann don Kronhelm. Tier privil. Türk. Obligationen. . 454,0 ſſtohlen worden. Lippoldt hat ihm dieſelbe abge 
4 8 ſilien im Werthe von 4000 Mark und die Grund treter find, Nicht unerwähnt dürfen wir den treff- Regenwalde, 16. Auguſt. Heute Nach⸗ SEM . ͤ—ͤ—b 5b 92,0 2,20 nommen und hat jie an Amm gegeben, der ſie 
3 ſtücke des Vereins Moltkeſtraße 3 in Stettin und lichen Geſangskomiker Herrn Geldner laſſen, mittag 1½ Uhr erſcholl plötzlich Feuerlärm. * Pri NETTER 1 5 0 | 800,25 bei einem Pfandleiher in der Großen Frank 
l . Gießereiſtraße 4 in Grabow a. O. mit einem Werthe deſſen Vorträge ſtets lebhafte Heiterkeit hervorrufen. Wie ſich bald herausſtellte, brannte es in einer gane one .. 520% 521.25 furterſtraße für GO Ml. verſetzte. Den Pfand 
14 von 160,000 Mark bezw. 72,000 Mark. Auf — Sämmtliche Künſtler ſind nur auf wenige der langen Scheunenreihe Es ſind 14 Scheunen „ de Furs... ... 740,00 732.50 ſchein haben die Diebe gleich darauf für 10 Mk. 
. den Antrag des Auſſichtsrathes genehmigte die Tage gewonnen. abgebrannt. Die Gebäude ſind größtentheils ver“ „ diseompte nuunanen. 5100 510,0 weiter verkauft. Vor dem Unterſuchungsrichter 
2 Verſammlung die Vertheilung des Reingewinnes — Die Zahl der jährlich zur Beſetzung ſichert; das Korn und Stroh ijt meiſt nicht ver- Credit ſoneier e ss 1272.50 ‚1272,50 in Moabit iſt bereits eine große Menge von 
1 wie vorgeſchlagen und ertheilte dem Vorſtande kommenden Stellen im Forſtſchutzdieuſte ſteht ſichert. , mobiler. . ‚4625 1750 engen in der Sache vernommen worden. 
4: Entlaſtung. 0 $ = lin ſolchem Mißverhältnig zu der Zahl den U — — ee Een Ph Ni 21105 — (Harte Strafe.) Hauptmann: „Feld 
ER Auf Grund des Reichsgeſetzes betreffend die Anwärter, daß viele derſelben eine berufsmäßige Vörſen Berichte. he 5% Dbktnationen| | 35.00 webel, notiren Sie mal: Der Füſilier Gras 
* Erwerbs und Wirthſchaſts⸗Genoſſenſchaften vom Beſchäftigung nicht mehr finden und das Stettin, 18. Auguſt. Wetter: Schön. Tem- Rio Tinto⸗Aktien .. 299,30 29050 grün erhält drei Tage Waſſer und Brod wegen 
2 1. Mai 1889 iſt eine Abänderung der Vereins durchſchnittliche Lebensalter der zur Anſtellung peratur 17° Reaumur. eee, 28% ze Suezkanal Attien . ..... 2265,00 2265,00 Schlappheit im Dienſt!“ Feldwebel: „Verzeihen, 
5 ; 8 en 8 Eee ae e als Förſter gelangenden Anwärter ſehr be⸗ Wind SW i 77 - are 3 auf deistiche Pläne 3 Mt 122¼ 122%¾ [Herr e vos wird ihm, ziemlich gleich 
. ung genehmigte den vorgelegten Statutenentwurf. deutend ſteigt. Der Miniſter für Land⸗ Ne aan Krk os INN Oo Wechſel auf London kurz 25,21 ¼ô[ 23,22 ſein, er iſt nämlich Vegetarier! Hauptmann: 
ma Das abgeänderte Statut tritt mit dem 1. Okto⸗ wirthſchaft Sorften und Domänen het deshalb 173 a e, „ 9 Cheques auf London . . 223 25,23½ „Was? dann ſoll er zur Strafe drei 255 Fleiſch 
ber 1889 in Kraft. im Einvernehmen mit dem Kriegsminister tember⸗Oktober 5 Uf 485 18255182 25 15 Coeßte“ ker Tat, 189,00, 1 94.00, und Wonilton bekommen!“ 
” J — * — — * € ir 77 


— Lieutenant (nach einem mißglückten 
Heirathsantrag): „Korb gekriegt?“ — Jefalle 
ihr alſo nicht? — dumme Jans!“ — Wenn ich 
einer Dame nicht gefalle, ſo hat ſich dieſe das 


Sabre, 17. Auguſt, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 20 Points Baiſſe. Rio 10,000 Sack, San⸗ 


2 Am geſtrigen Sonntage iſt auf dem beſtimmt, daß fortan die Zahl der jährlich per Oktober⸗November n. Uſ. 183 G., 1835 B. 

. Kyſſhäuſer der geſchäftsführende Ausſchuß, wel- anzunehmenden Forſtlehrlinge beſchränkt wird. per November Dezember 1845 B. u. G., per 

1 cher von den . Kriegern mit der Er Wenn die Anmeldungen den Bedarf über April. Mai- Er 
richtung des Kaiſer Wilhelm Denkmals be |jteigen, ſollen, bei entſprechender Befähigung, Roggen geſchüftslos, per 1000 Klgr. loko 


dau iſt, zu einer Sitzung zuſammengetreten. die Söhne von Forſtbeamten, ſerner die mit alter 140 150 bez., neuer 152.155 bez, per tos 9000 Sack, Nerettes für 2 Tage. „iſelber zuzuſchreiben!“ 
1 Der Kuyffhäuſer iſt nunmehr engülig als dem Abgangszeugniß der Fortbildungsſchule Auguſt 2 8 per Sepember Oktober 1 ur Havre, 17. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 30 8 1 
55.5 5 Minuten (Telegramm der Hamburger Firma Telegraphiſche Depeſchen. 


Sſcandort des Denkmals in Ausſicht genommen zu Gr. Schönbeck verſehenen Aſpiranten be 155 G., 155,5 B., per Oktober⸗November 156 
und der frühere Plan, den Platz vor dem Kaiſer⸗ vorzugt werden. Zu berlitjichtigen ſind auch B. u. G., per November⸗Dezember 157,5 B., 
hauſe in Goslar zu wählen, aufgegeben. Se. ſolche Bewerber, welche ſich verpflichten, beide 157 G., per April⸗Mai —,—. 


beimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 


2 8 > Dorſtfe d, 18. Auguſt. 3 em heute 
average Santos per September 93,50, per De ſtfe d, gut. An dem baute 


ſtattgehabten allgemeinen Bergarbeiter Dele- 


Be Durchlaucht der Fürſt von Schwarzburg Rudol- Lehrjahre bei einem königlichen Oberförſter Gerſte matt loko naue 140163 bez. zember 4,00, per Muri 94,00. Ruhig. girtentag nahmen 200 Delegirte von 41 Ver⸗ 
fſtadt hat dem Komitee das erforderliche Terrain zu erledigen. Für die Anwärter der Forſtver⸗ Hafer ſtill per 1000 Kgr. loko pomm. alter * einen und 66 Zechen Theil. Die Verſammlung 


Anfterdam, 17. Auguſt, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per März⸗ 
November 197, per März 204. Roggen per 
Oktober —, per März 135 — 136. 

Amſterdam, 17. Auguſt. Getreide⸗ 
markt. Weizen niedriger, per Novem⸗ 
ber —, per März — Roggen lolo niedri⸗ 
ger, per Oktober 130, per März 135. Naps 
per Herbſt —,.—. Rüböl loko 34½, per 
Herbſt 32%, per Mai 325%. 

Amſterdam, 17. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Baucazinn |, 

Amſterdam, 17. Auguſt. Ja va- Kaffee 
good ordinary 53. 

Ant verpen, 17. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen. Ruhig. Roggen 
behauptet. Hafer unverändert. Gerſte be⸗ 
hauptet. 


zur Verfügung geſtellt. Das Denkmal ſoll feinen | waltungslaufbahn kommen die vorſtehenden Be 150155 bez., neuer 142148 bez 

Platz finden auf dem Plateau vor dem 22 Meter ſtimmungen nicht in Betracht. Winterrübſen ohne Handel. 

| hohen, gewaltigen viereckigen Rumpf des ehema| — Der Herr Unterrichtsminiſter hat, wie Winterraps ohne Handel. 

* ligen „Bergfrieds“, der den ganzen Bergzug be die „Köln. Ztg.“ mittheilt, eine Verfügung an Rüböl seit, per 100 Kar. loko o. F 
5 herrſcht und auf weite Ferne ſichtbar iſt. Der die Regierungen erlaſſen, welche beſtimmt, daß bei Kl. 69 B., per August 68,5 B., per Sep⸗ 
N 


nahm einſtimmig das Bochumer Verbands 
Statut an und beſchloß, im Jahre 1890 einen 
allgemeinen Bergarbeitertag in Eisleben abzu 
halten. Außer Oberſchleſien und dem Saur- 
gebiet waren alle Reviere vertreten. 

München, 18. Auguſt. Der Prinzregent 
hat dem Generalkapitän der Leibgarde der 
Hartſchiere, Grafen Verri della Boſia, anlaßlich 
deſſen 50 jährigen Dienſtjubiläums das Ehren 
kreuz des Ludwigsordens verliehen und den⸗ 
ſelben & lu suite des 15. Infanterie-Regiments 
geſtellt. 

Luzern, 18. Auguſt. Offiziell. Die Be 
triebseinnahmen der Gotthardbahn betrugen im 
Juli c. für den Perſonenverkehr 415,000 (im 
Juni 330,000) Frks., für den terverkehr 
645,000 (im Juni 635,000) Frks., verſchiedene 
Einnahmen 45,000 Frks. (im Juni 45,000 


Thpurm ſelbſt bleibt unberührt, das Plateau aber die aus den etatsmäßigen Fonds gewährten ſtaat- tember Oktober 66 ber April-Mai 
muß zur Aufnahme des Denkmals künſtlich ver- lichen Unterſtützungen und Zuſchüſſe für die an a na ee 
ghrößert werden. Hauptzweck der Sitzung tft, re der Volksſchullehrer nicht ſchon Spiritus ſtill, per 10,000 Liter % loko o. 
die Bedingungen feſtzuſtellen, unter denen eine deshalb fortfallen ſollen, weil die betreffenden F. 70er 35,6 bez., do. 50er 55,2 nom per 
blfentliche Ausſchreibung zur Einſendung von Gemeinden durch das Volksſchullaſten⸗Geſetz Zu⸗ Auguſt⸗September 70er 34,6 B., per September 
Entwürfen erfolgen wird. Mit der Ausſchrei⸗ſchüſſe jetzt in gleicher oder größerer Höhe er 70er 34, G., per September ⸗Oktober 70er 
bung ſelbſt fell die königliche Akademie der halten; es ſoll vielmehr nach wie vor ſorgſam 34,5 nom., per Oktober⸗November 70er —.— 
Künſte betraut werden. Feſt ſteht bereits, daß} eprüft werden, ob die Verhältniſſe der einzelnen per November-Dezember 70er —.— A 
das Denkmal ein Reiter-Standbild von mächtigen Gemeinden nicht trotzdem noch die Gewährung Petroleum ohne Handel. p 
2 Formen werden ſoll. jener Unterſtützungen nothwendig erſcheinen laſſen. 
* * Unter recht anſprechenden Förmlichkeiten[Dies wird in vielen Gemeinden zweifellos der) & 
= feierte der Verein „Friedrich Wilhelm Senff“ Fall ſein, in andern aber auch nicht, ſo daß Er⸗ Berlin, 19. Auguſt. Weizen per September⸗ 
geſtern in Grey's Lokal in der Politzerſtraße das ſparungen an jenen etatsmäßigen Fonds gemacht Oktober 189,50 189,25 M., per Oktober⸗Novbr. 


S 


seit der Fahn nweihe. Als Säfte hatten ſich werden können. Dieſe will der Miniſter dazu 189,7 M., per April⸗Mai 194% MW. Antwerpen, 17. Auguſt, Nachmittags 4 he Frks.), zuſammen 1,105,000 Frks. (im Juni 
fünf Vereine von hier e be den ſonſt verwenden, die Dienſtalterszulagen für Lehrer Roggen per Sept. Okt. 157,25 157,50 M., 10 Minuten. Petrole ummarkt. (Schluß. 1010000 Frks.). Die Betriebsausgaben bes 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 18", bez. 


8° trugen im Juli er. 465,000 Frks. (im Juni 
u. B., per Auguſt 18½ B., per Septem⸗ 


5 nicht ſo ſehr ſtarken Verein beim Umzuge durch und Lehrerinnen zu erhöhen, beſonders durch Er- per Oktober⸗November 159,25 Mk., per April⸗ 
5 465,000 Frks.). Demnach Ueberſchuß 640,000 


die Stt ſowohl als auch bei den lokalen Zere- richtung einer neuen, höheren, alſo einer vierten) Mai 163,25 M. 


monien vortheilhaft mit repräſentirten. Stufe für die älteſten Jahrgänge. Rüböl per September⸗Oktober 64,40 Mk. ber 18 B., per September-Dezember 18 bez. im Juni 545,000) Frks. Der Betriebsüber 
F. vetzte Nacht 12 Uhr wurde die Feuer⸗ — Ausübung des Gewerbebetriebs im ber April Mai 62,10 M,. „ju. B. Seit. ſchuß im Juli 1888 betrug 540,000 Frks. 
1 wehr nach dem Grundſtücke Laſtadie 51 gerufen, Umherziehen iſt auch dann anzunehmen, wenn Spiritus loko 50er 56,00 M., loko Jer London, 17. Auguſt. 96% Javazucker⸗ Wien, 18. Auguſt. Der heutige Geb urts⸗ 
wo durch die Unvorſichtigkeit eines jungen Man jemand Waaren, die er auf Meſtellung au einen 30,60 Mk., Auguſt-September Joer 35,90 Mk., 21½ ruhig. Rübenrohzucker neue Ernte tag des Kaiſers wurde in der ganzen Mon 
nes beim Schlächtermeiſter Hohn eine Zigarren⸗ andern Ort gebracht hatte, hier deshalb gewerbs- September Oktober 70er 35,00 Ml. per Oktober 15½, ruhig. archie in erhebender Weiſe begangen. In den 
kiſte in Brand gerathen war, die unſchwer vor mäßig feilbietet, weil der Beſteller die Annahme Sie September Oktober 147,25 M. Centrifugal Cuba 20 Kirchen aller Konfeſſionen fanden Gottesdienſte 
# Ankunft der erbetenen Hülfe gelöſcht worden war. verweigerte. — Das Charakteriſtiſche für die etroleum Auguſt 23,90 M. London, 17. Auguſt. An der Küfte2 Weizen- ſtatt, an denen die Behörden ſowie die Bevölke— 
* Die Benutzung des Sonderzuges „gewerbliche Niederlaſſung“ liegt im Gegenſatz London. Wetter: regneriſch. flkadungen angebeten. — Wente Sn, E „ 
2 5 5 7 Ti Lund 


zj wiſchen hier und Berlin war geſtern ungefähr zum Hauſirhandel; ſie darf der Regel nach als x nn name 


dieſelbe wie am vorhergehenden Sonntage. Von das Domizil des Gewerbebetriebs, als der feſte Berlin, 19. Auguſt. Schluſß⸗Kourſe. 5 Petersburg, 17. Juli. Nachmittags 1 Uhr Kunonenbonner eröffnet, alsd un rückten die | 
bier aus veiften nach Berlin 370 Perſonen, wäh⸗ Sitz und Mittelpunkt deſſelben bezeichnet werden — ͤ—— 30 Minuten. Produkten markt. Talg loko Truppen zu Feldmeſſen aus. Auch wurden viel⸗ | 
rend von dort 508 Paſſagiere den in Rede jtehen-|und muß, ſofern es ſich nur um eine Zweig⸗ Preuß. sonjoks Km. W um 7144,50, per Auguſt 44,50. Weiz en lolo 11,50 fach öffentliche und 8 Feſtlichkeiten, ſowie 
den Zug beuutzten. niederlaſſung handelt, wenigſtens die Voraus⸗ Komm, Pfandbrieſe 3 % 101,80 | Wınfterbam kurz —— [Roggen loko 7,10. Hafer loko 4.25. Ha nf beſondere Wohlthätigkeitsakte verauſtaltet. 5 
— Die 17. Verſammlung des Vereins der ſetzungen eines regelmäßigen Geſchäftsbetriebs] Stalieninde Rente 93,50 |, Paris kurz = I(ofo 45,00. Leinſaat loko 13,756. Wetter: Erzherzog Albrecht wohnt auf ärztliches An⸗ 
in een 554 Jelgien kun ron |Regen. rathen wegen des noch nicht behobenen leichten 


Lehrer an den höheren Schulen der Pro⸗ für den Umfang des Geſchäfts am Orte der be⸗ Neun. 188 ler amert. Bredow Cenlent⸗Fabr. 181,60 


re: 7 4 
vinz Pommern wird in den Michaelis⸗Ferien treffenden Niederlaſſung erfüllen. Ob dieſe Vor⸗ (Menne . . . 91,00 Sten. ute ne tan ü. 105,40 1 Unwohlſeins der Parade, welche heute anläßlich 
zu Stralſund abgehalten werden. — Als Tag ijt [ausfegungen im einzelnen Fall gegeben ſind, iſt Aae Seien An 6910 Leer Peep Senn. N Newyork, 17. Auguſt, Vormittags. Pe⸗ des Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef ſtatt— 


ſindet, nicht bei. 
Paris, 18. Auguſt. Ungefähr 13,00 
Bürgermeiſter aus den Gemeinden Frankreichs, 


troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line certi⸗ 
ficates per September 98/7, Weizen per De 
zember 87 /. 


A Montag, der 30. September, in Ausſicht ge- weſentlich eine Frage thatſächlicher Feſtſtellungen.] de. Borewererit % 90,50 (Sten) . 1335 
nommen. — Auträge, Vorträge u. ſ. w. 115 bis (Erklärung des 1. Straf⸗Senats des Reichsgerichts e 50770 Ultimo-Courſe: 
zum 10. September bei Dr. Schmolling, Stettin, vom 13. Mai 188g.) Sefterr, Bankugtei 171,20 | Digeonto-Commandit 235,00 


3 eich 5 Kuff. Yanfuor, 2,40 Oeſterr. Ered 4 ; 0 11 

x Fichteſtraße 3, anzumelden. 5 4 1 We ine 212 0 Karate 1055 1970 Newpork, 17. August, Abends 6 Uhr. (na- ben bo ber a Burn, um 1 00 

l — In der Nacht vom Freitag zum Sonn Theater. ro r 180 renbericht.) Baumwolle in Newyork 117%, 85 b an beben FOREN Berne er 

{ abeud verunglückte der in den Stettiner Elek⸗ Im „Elyſium⸗Theater“ elangte geſtern do. (110) 4% 104,50 DarienburgePllaieras 17 BR EN New-Drleang I Naff. Petro⸗ Ban hr 2 Ville 9 16 1 90 5 ittag 

wi.zzitätswerken beſchaftigte Heizer Joh. Lindner bereits wieder eine Novität „Flitterwochen in u. u 40% % warnt 1880 [leum 70% Abel Teſt in Newport 7,20 im Hotel de Vit e nelent oli Straße 19 

daadurch, daß er die im Konzerthauſe aufgeſtellte Italien“, Schwank in 4 Aufzügen von E. A. . Emiſſten . „96,25 | tombarven 30 0 Gd., do. in Philadelphia 7,20 Gd. Rohes ee corpore dur 5 die! hs Skraße. n 

Donamomaſchine zum Stehen bringen wollte Läutner (Dr. Lutze), zur Aufführung, und zwar: n us . “Betroleum in Newvork 7,50, do. Pipe line dem Yusftellungsgebäupe. — n 

und dabei mit dem Arm dem Treibriemen zu war es überhaupt die erſte Aufführung des D Certifikates per September 91, Stetig. Seu ging Be zu in D EDEN 

h nahe kam, wodurch ihm vom linken Arm Fleiſch⸗ Stückes; es wohnte aus dieſem Grunde der Bor- Magdeburg, 17. Auguſt. Zuckerbericht.[Schmalz loko 6,60, do. (Rohe und Brothers) SEE Bi welchem ſich auch Schweizer 
ſtliltte abgeriſſen wurden. — Ein zweiter Un⸗ ſtellung auch der Autor Dr. Lutze und der be- Kornzucker excl., von 92 Prozent —,—, Kornzucker 7,00. Zucker (Fair refin. Muscovados) 6½. Schützen betheiligten. | 


Rom, 18. Auguſt. Der Bapft empfing 
anläßlich des Joachimsfeſtes die Kardinäle und 
Prälaten, welche ihre Glückwünſche darbrachten, 
und theilte denſelben den Wortlaut der neueſten 
Encyklika mit, welche beſondere Verehrung des 
heiligen Joſeph und Gebete in Hinblick auf die 8 
gegenwärtige ſchwierige Lage empfiehlt. 

Mom, 18. Auguſt. Die Königin verließ 
heute früh Greſſoney St. Jean (Diſtrikt Aoſta) 
und begiebt ſich über Ayas nach Zermatt. 

Neapel, 18. Auguſt. Der König und 
der Kronprinz ſind in Begleitung e larine 
miniſters an Bord der „Savsi“ hier eingetroffen. 
Der Miniſterpräſident Crisßt und andere hohen 
Würdenträger, waren in Barken entgegen ge⸗ 
fahren. Die Spitzen der hieſigen Behörden, die 
hier anweſenden Senatoren und Deputirten er— 
warteten den König im Arſenal. 

Sanſibar, 13. Auguſt. (Reutermeldung.) 
Die muſelmänniſche Neujahrsfeier it ohne 
Ruheſtörungen verlaufen. — Das engliſche Ka— 
nonenboot „Pigeon“ hat eine Sklavendhow bei 


Mais [New) 44. Rother Winterweizen 
loko 88. Kaffee (Fair Rio⸗) 18½. Mehl 
2 D. 90 C. Getreidefracht 4½. Kupfer 
per September nominell. Weizen per Auguſt 
86, per September 85, per Dezember 877/85. 
Kaffee Rio Nr. 7, low. ordin. per September 
15,22, per November 15,30. = 
Der Werth der in der vergangenen Woche 
eingeführten Waaren betrug 8,708,008 Dollars, 
gegen 6,402,631 Dollars in der Vorwoche, davon 
für Stoffe 2,982,064 Dollars, gegen 2,999,232 
Dollars in der Vorwoche. 


glücksfall ereignete ſich heute Vormittag gegen kannte Luſtſpieldichter Francois Strahl bei. Wenn ſexel., 88 Prozent —,—, Nachprodukte excl. 75° 
0 10 Uhr in der Breitenſtraße. Ein Sohn des auch einzelne Scenen der Novität lebhaften Bei- | fein Rendement 17,20. Ruhig, ſtetig. ffein. . 
FJFuhrherrn Fentzlaff fuhr mit einem Wagen voll] fall und Heiterkeit fanden, je dürfte ſich der —,—, Brodraffinade —,—. Gem. Raffinade II. 
SEeeinkotlen in das Haus Breiteſtraße 5, er ſaß Autor durch die geſtrige Aufführung ſchon über- mit Faß —,—. Gem. Melis I. mit Faß —,—. 
dabei auf dem Wagen, hatte aber die Höhen⸗ zeugt haben, daß das Stück in ſeiner jetzigen Geſchäftslos. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. 
* verhältuiſſe des Hausflurs nicht berechnet und Geſtalt nicht lebensfähig iſt, daſſelbe müßte voll⸗a. B. Hamburg per Auguſt —,—, per Of 
wurde an die Decke gequetſcht, wodurch er] ſtändig umgearbeitet werden und zwar jo, daß tober 15,40 bez., 15, B., per November⸗ 
Qiuetſchungen im Rücken davon trug. Doch zu dem zweiten Akt ein anderes Stück gejchrie- | Dezember 14,05 bez., 14,70 B., per Januar⸗ 
ſollen die Verletzungen nicht ſehr erheblich ſein. ben würde. Der zweite Akt iſt nicht ohne Ge⸗] März —,—. Schwach. 
| — Am Sonnabend verauſtaltete die Firma ſſchick gearbeitet, hier zeigt der Verfaſſer Humor Köln, 17. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
M. Hoheuſtein Söhne für ihr Perſonal ein] und die Scenen beweiſen, daß derſelbe nicht ohneftreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 19,00, 
Sommerfeſt in der Viktoria⸗Brauerei, zu wel- Talent iſt und den techniſchen Aufbau verſteht, do. fremder loko 21,00, do. per November 19,05, 
chem auch die zahlreichen für das Geſchäft arbei- aber dieſer eine Akt kann unmöglich für die per März 19,55. Roggen hieſiger foto 15,50, 
tenden Schneidermeiſter und Schneiderinnen zu Schwächen der übrigen Akte entſchädigen, welche fremder loko 17,00, per November 15,95, per 
gezogen waren. Der Nachmittag war Spielen ebenſo harmlos wie eintönig find. Die Idee des März 10,30. 1 1 hieſiger loko 16,25, 
im Freien gewidmet, nach welchen ſich die Theil] Stückes iſt nicht übel, unſeven Leſern aber wohl fremder 15,75. Rüböl loko 72,00, per Oktober 
b nehmer zu einem gemeinſamen Mahl vereinigten; ſchon theilweiſe bekannt, da dieſelbe vor einiger 67,30, per Mai 1890 63,80. \ 
hierbei brachte einer der Herren ar ein begei⸗ Zeit als Anekdote durch die Blätter ging. Ein amburg, 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
ſſtert aufgenommenes Hoch auf Se. Majeſtät den füngeres Ehepaar will die Hochzeitsreiſe au⸗[Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
f Kaiſer aus, ſodann folgten eine Reihe von heite treten, die alte erfahrene Großmutter erzählt] Santos per Auguſt 76½, per September 76½, per 
ren und ernſten Toaſten, in denen wiederholt dem] demſelben von der Glückſeligkeit, die Flitterwochen Dezember 76½, per März 1890 76,00. 
N guten Einvernehmen Ausdruck gegeben wurde, in ſtiller Zurückgezogenheit im eigenen Heim ver: Ruhig. 


Schiffsbewegung— 

Bremen, 17. Auguſt. Der Schnelldampfer 
„Saale“, Kapitän H. Richter, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
7. Auguſt von Bremen und am 8. Auguſt von 
Southampton abgegangen war, iſt am 16. Auguſt, 
1 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Newyork an⸗ 
gekommen. 


weiches zwiſchen der Firma und ihrem Geſchäfts leben zu können, und obwohl ſchon Alles zur Ab- Hamburg, 17. August, Nachmittags 3 Uhr Pe —.— e e dee Pemba genommen. 
und Arbeiterperſonal beſteht. Bei Tanz beſchloß fahrt bereit iſt, entſchließt ſich das junge Paar, 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) ſchen Packetſahrt Allien Geſelſchaſt 0 von Ham g 85 5 
| ' Anke f Privat⸗Depeſchen der Stettiner 


burg kommend, geſtern Abend 5 Uhr in Newyork 
eingetroffen. 

Der Poſtdampfer „Croatia“ derſelben Ge⸗ 
ſellſchaft hat, von Weſtindien kommend, geſtern 
bizard paſſirt. 
gi Ara 17. Auguſt. Der Union-Dampfer 
„Mexican“ iſt geſtern von Southampton auf der 
Ausreiſe abgegangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein guter Fang iſt im Laufe voriger 
Woche der Berliner Kriminal Polizei gelungen. 
Drei der berüchtigtſten „Leichenflederer“, die ſich 
zur fortgeſetzten Ausübung von Diebjtählen ihrer 
Spezialität verbunden hatten, ſind auf friſcher 
That ertappt und kalt geſtellt worden. Es ſind 
dies der Klempner Ernſt Li 


Zeitung. 

Dortmund, 10. Auguſt. Der geſtern in 
Dorſtſeld abgehaltene allgemeine Bergarbeiter— 
Delegirtentag beſchloß, wie die „Rheiniſch Weſt— 
fäliſche Zeitung“ meldet, ſerner eine Eingabe au 
den Reichstag zu richten behufs Berathung des 
Geſetzes über die Bildung von Arbeitsämtern, 
Schiedsgerichten, alljährlich zuſammenzuberuſende 
Lohnregulirungs Kommiſſionen. Einer An— 
regung, an den Kaiſer während feiner Anweſen— 
heit in Münſter eine Abordnung zu ſenden, um 
Seine Majeſtät über die Maßregelungen und die 
vage der Bergarbeiter Bericht zu erſtatten, wurde 
ſchließlich keine Folge gegeben. 


| 
das Feſt, welches erſt am Morgen endete. die Hochzeitsreiſe im letzten Augenblicke aufzu- Good average Santos per Auguſt 76½¼, per 
N gn der Nacht vom Sonnabend zum] geben. Die Verwandten werden in dem Glauben] September 76ʃ½¼, per Dezember 76/8, per März 
Sonntag zog ein ſchweres Gewitter über gelaſſen, die jungen Leute verleben ihre Flitter- | 1890 76½. Behauptet. . - 

Stettin, welches gegen 12 Uhr einen ſtarken wochen in Italien, während dieſelben gemüthlich Hamburg, 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Regen niederſandte, ſonſt aber in unſerer Stadt |in Berlin ſitzen und von Berlin aus ihre italie⸗Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
keinen Schaden anrichtete, dagegen werden mehr- niſchen Briefe an die Schwiegereltern dirigiren. rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
ſache Blitzſchläge aus der Umgegend gemeldet. Man ſieht, die Idee iſt zwar nicht neu, aber für neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 
So traf ein kalter Schlag ein Haus in der einen Schwank verwendbar, freilich muß die⸗ 18,75, per Dezember 14,92 ½, per Februar 
Alexanderſtraße in Grabow, fuhr durch deu ſelbe nicht jo harmlos bearbeitet werden als dies 14,5, per Mai 15,021. Feſt. 

Schornſtein und zertrümmerte in einer Wohnung ſeitens des Herrn Läutner geſchehen, und es war Hamburg, 17. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
einen Ofen. In Groß⸗Juſtin bei Kammin daher nicht zu verwundern, daß ſich zeitweiſe im 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
zündete ein Blitzſtrahl und verurſachte ein größeres Publikum Oppoſition bemerkbar machte. Wenn bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
Schadenfeuer. In Gartz a. O. ſchlug ein kalter trotzdem am Schluſſe der Dichter gerufen 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Schlag in das Wohnhaus des Ackerbürgers Griep, wurde, fo hat Letzterer dies nicht dem Erfolge Hamburg per Auguſt 18,45, per Dezember 
wodurch 3 Perſonen längere Zeit betäubt waren, ſeiner Arbeit, ſondern allein der Neugierde des 14,70, per Februar 14,75, per Mai 14,80. — 
ein weiterer Schaden aber nicht verurſacht wurde. Stettiner Publikums zu danken, daſſelbe wollte Behauptet. 

Endlich zündete ein Blitz in Woltersdorf in eben den Dichter ſehen, deſſen Anweſenheit der Bremen, 17. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
dem Grundſtück des Bauerhofsbeſitzers Ulrich und Theaterzettel verrathen hatte. Die Darſtellung kämmerei 228 G. 


ippoldt (in Verbrecher⸗ 


brannte ein Arbeiterwohnhaus und eine Scheune war wiederum im Ganzen recht gut, beſonders Bremen, 17. Auguſt. Petroleum kreiſen bekannt unter dem Namen „dicker Ernſt“), 5 0 y 
nieder. leiſteten die Damen Fräuleins König, Frey, (Schlußbericht) ruhig, loko Standard white der Schlächtergeſelle aue vauer und der“ Trieſt, 19. Auguſt. Bei dem Diner zur 
Metalldreher Emil Amm. Ihr Hauptoperations-[Feier des Geburtstages des Kaiſers brachte der 


— Heute Vormittag 11 Uhr 1 Minute traf[ Wagner und Frau Köth⸗Schäfer, ſowie die 7,10 bez. 
mit dem Berliner Kourierzuge der Herr Mi⸗ Herren Körner, Pahlau, Groſſe und Weiß - 
niſter des Innern Herrfurth hierſelbſt ein, ganz Vorzügliches, in einigen Epiſodeurollen zeich⸗ Wien, 17. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
auf dem Bahnhof hatten ſich die Herren Ober- neten ſich auch die Herren Anders und Schün⸗ markt. Weizen per Herbſt 8,53 G., 8,55 B., 
Präſident Graf Behr⸗-Negendank, Ober-Regierungs⸗ hoff und Fräulein Hänſeler aus, dagegen ließ per Frühjahr 9,16 G., 9,18 8 Roggen per 
rath von Puttkamer und Polizeirath Held zum die Beſetzung der kleineren Rollen Manches zu Herbs 7,00 G., 7,02 B. Mais per Juli 5,32 
Empfange eingefunden. Die Herren begaben ſich wünſchen übrig. Unbegreiflich war es uns, daß G., 5,34 B., per September-Oftober 5,42 G., 
in bereitſtehenden Wagen nach dem königlichen die Regie einer ſo gänzlich talentloſen Darſtellerin 5,45 B. Hafer per Herbſt 6,58 G., 6,60 B. 
Schloß, woſelbſt bei dem Herrn Ober-Präfidenten |wie Fräulein Puffert eine Rolle übertragen Peſt, 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ b 
ein Frühſtück eingenommen wurde, darauf erfolgte konnte, dieſelbe ſollte eine adlige Regierungsräthin duktenmarkt. Weizen loko matt, per — die Bente zu theilen — dann verfügten ſie 
8 eine Konferenz über verſchiedene innere Verwal, darſtellen, zeigte aber in Sprache und Spiel nur gest 8,36 G., 8,37 B., per Frühjahr 1890 9,00 jtets über diverſe Uhren und anſehnliche Geld- 
tungsangelegenheiten. Wie wir hören, iſt dabei! die ungebildetſte Frau aus dem Volke, und trug G., 9,02 B. Hafer per Herbſt 6,12 G., beträge. Für die Gefährlichkeit der Bande ſpricht 
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feld bildete der von Verbrechern aller Art 
beſonders ſtark heimgeſuchte alte Logengarten in 
der Wallſtraße, daneben aber auch der Michgelkirch⸗ 
platz und der Mariannenplatz. Das Geſchäft 
en Pr einträglich geweſen fein, deun wenn 
die Bande früh Morgens in irgend einer 
Verbrecherkneipe zuſammenkam, was faſt täglich 
geſchah, um die „Sore“ „auseinander zu machen“ 


Statthalter den Toaſt auf den Kaiſer aus, be 
tonend, die Trieſter liebten und verehrten den 
Kaiſer, darin wetteiferten andere hier anſäſſige 
Nationalitäten, daran vermöge anderwärtiges 
Treiben keinen Schatten auf Trieſt zu werfen 
und nichts zu ändern. Bürgermeiſter Bazzani 
toaſtirte auf die Kaiſerfamilie, hervorhebend den 
hohen Edelſinn des Kaiſers. 


